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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Aufsteller 
zur  beweglichen  Anbringung  von  Reklameträgern 
oder  dergl.,  welcher  Aufsteller  ein  auf  den  Boden  zu 
stellendes  Fußgestell  und  eine  die  Reklameträger, 
wie  Plakate,  Schilder  oder  dergl.,  aufnehmende  Hal- 
terung  aufweist,  die  am  Fußgestell  mit  einer  Pendel- 
lagerung  mit  annähernd  horizontal  verlaufender 
geometrischer  Schwenkachse  gelagert  ist,  wobei  an 
der  Halterung  oder  am  Reklameträger  unterhalb  der 
geometrischen  Schwenkachse  der  Pendellagerung 
ein  Pendelgewicht  angeordnet  ist,  welche  Pendel- 
lagerung  eine  annähernd  horizontal  verlaufende,  am 
Fußgestell  in  Lagerausnehmungen  gelagerte  Trag- 
welle  oder  zwei  fluchtend  zueinander  an  der  Halte- 
rung  angebrachte  Lagerzapfen,  die  in 
Lagerausnehmungen  gelagert  sind,  aufweist. 

Reklametafeln,  welche  auf  einem  derartigen  Auf- 
steller  angebracht  sind,  führen  unter  dem  Einfluß  der 
Luftbewegungen  eine  hin-  und  hergehende  Bewe- 
gung  aus,  und  eine  einer  solchen  Bewegung  unter- 
worfene  Reklametafel  vermag  bekanntermaßen 
leichter  das  Interesse  eines  Betrachters  zu  erwecken, 
als  eine  stillstehend  angebrachte  Ankündigung.  Wei- 
ter  ist  es  aber  auch  von  Bedeutung,  daß  bei  starkem 
Wind  durch  die  sich  ergebene  Schrägstellung  der 
Tafeln  die  Windangriffsfläche  vermindert  wird  und 
obendrein  durch  die  entstehende  Schräglage  der 
Tafeln  der  Andruck  des  Fußgestelles  auf  die  Aufstell- 
fläche  vergrößert  und  die  Standfestigkeit  verbessert 
wird. 

Ein  Aufsteller  vorgenannter  Art  ist  aus  der  US-A-1 
856  349  bekannt.  Es  ist  bei  diesem  bekannten  Auf- 
steller  die  Halterung  des  Reklameträgers  an  einer 
Tragwelle  befestigt,  welche  annähernd  horizontal  ver- 
laufend  angeordnet  und  an  ihren  beiden  Enden  in 
zylindrischen  Lagerbüchsen,  die  zur  Einbringung  von 
Schmiermitteln  ausgebildet  sind,  leichtgängig  gela- 
gert,  und  es  ist  an  einer  von  der  Tragwelle  nach  unten 
ragenden  Aufhängung  ein  Pendelgewicht  angeord- 
net  ;  der  Reklameträger  ist  auch  seinerseits  in  der 
Halterung  beweglich  angebracht  Wählt  man  bei  ei- 
nem  solchen  Aufsteller  die  Abmessungen  und  die 
Masse  der  Halterung  sowie  die  Masse  des  Pendelge- 
wichtes  so,  daß  schon  bei  geringen  Windgeschwin- 
digkeiten  eine  die  Aufmerksamkeit  erregende 
Bewegung  des  Reklameträgers  stattfindet,  ergibt  sich 
bei  größeren  Windgeschwindigkeiten  eine  so  starke 
Auslenkung  und  Bewegung  des  Reklameträgers,  daß 
dessen  Erkennbarkeit  und  Lesbarkeit  beeinträchtigt 
werden.  Gleiches  gilt  für  einen  ähnlichen  Aufsteller, 
der  aus  der  US-A-2  467  187  bekannt  ist  und  bei  dem 
die  Halterung,  die  den  Reklameträger  aufnimmt,  zwei 
fluchtend  zueinander  angebrachte  Lagerzapfen  trägt, 
welche  ihrerseits  in  reibungsarmen  Lagern  stecken, 
die  an  Ständern  angeordnet  sind,  welche  die  Halte- 
rung  tragen.  Die  Halterung  hat  an  ihrer  Unterseite  ei- 

ne  Kammer,  in  welche  ein  Beschwerungsmaterial  ein- 
gefüllt  werden  kann,  wodurch  ein  Pendelgewicht 
gebildet  wird,  mit  dem  der  Ausschlag  der  durch  die 
Lager,  die  Lagerzapfen  und  die  Halterung  gebildeten 

5  Pendellagerung  beeinflußt  werden  kann.  Hiebei  kann 
die  Einstellung  so  gewählt  werden,  daß  sich  die  Hal- 
terung  schon  bei  leichtem  Wind  pendelnd  bewegt, 
und  dementsprechend  bei  starkem  Wind  große  Aus- 
schläge  entstehen,  oder  so,  daß  erst  bei  starkem 

10  Wind  eine  Bewegung  der  Halterung  auftritt.  Dieses 
Verhalten  ist  für  das  Erkennen  und  Lesen  von  Rekla- 
meträgern  unvorteilhaft. 

Es  ist  auch  ein  Aufsteller  von  Reklameträgem 
bekannt,  der  ein  Fußgestell  aufweist,  an  dem  zwei 

15  nach  oben  ragende  Federn  vorgesehen  sind,  deren 
obere  Enden  einen  Halter  für  Reklametafeln  tragen. 
Dieser  bekannte  Aufsteller  ist  durch  die  Ausbildung 
der  beweglichen  Lagerung  in  Form  von  zwei  Federn, 
welche  am  Fußgestell  fest  angebracht  sind,  in  seinem 

20  Bewegungsverhalten  durch  den  Umstand,  daß  die 
den  Halter  für  die  Reklametafeln  tragenden  Federn 
auch  gleichzeitig  die  der  Windkraft  entgegenwirkende 
Rückstellkraft  erbringen,  nicht  veränderbar  ;  es  ist 
auch  ein  Nachteil,  daß  die  Federn  dieses  bekannten 

25  Aufstellers  durch  die  verschiedenen  Belastungen 
bald  ermüden  und  dann  die  Reklametafeln  eine 
schrägstehende  Ruhelage  haben. 

Es  ist  ein  Ziel  der  vorliegenden  Erfindung,  einen 
Aufsteller  eingangs  erwähnter  Art  zu  schaffen,  der 

30  einen  einfachen  Aufbau  aufweist  und  hinsichtlich  des 
Bewegungsverhaltens  einstell-  bzw.  veränderbar  ist 
und  bei  dem  auch  bei  stark  unterschiedlichen  Wind- 
verhältnissen  eine  die  Aufmerksamkeit  fördernde 
Bewegung  der  Reklameträger  und  auch  eine  gute 

35  Erkennbarkeit  bzw.  Lesbarkeit  dieser  Reklameträger 
erhalten  werden  kann. 

Der  erfindungsgemäße  Aufsteller  eingangs 
erwähnter  Art  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am 
Fußgestell  eine  an  der  Tragwelle  oder  an  den  Lager- 

40  zapfen  angreifende,  erst  bei  Überschreitung  eines 
vorbestimmten  Ausmaßes  der  Auslenkung  der  Trag- 
welle  bzw.  der  Lagerzapfen  aus  der  Ruhelage  eine 
wirksame  Rückstellkraft  liefernde  Rückstellfederung 
vorgesehen  ist.  Durch  diese  Ausbildung  kann  dervor- 

45  stehend  angeführten  Zielsetzung  gut  entsprochen 
werden.  Diese  Ausbildung  ist  konstruktiv  einfach 
realisierbar  und  ermöglicht  es,  das  Bewegungsver- 
halten  der  Halterung  bzw.  der  Reklameträger  auf  ein- 
fache  Weise  zu  variieren,  z.B.  die  Periode  und  die 

so  Amplitude  der  Pendelbewegung  zu  verändern,  und 
läßt  eine  gute  Erkennbarkeit  bzw.  Lesbarkeit  der 
Reklameträger  auch  bei  stark  unterschiedlichen 
Windverhältnissen  erzielen.  Es  läßt  die  Rückstell- 
federung  die  Pendelbewegung,  solange  deren  Ampli- 

55  tuden  verhältnismäßig  klein  sind,  weitgehend  oder 
ganz  unbeeinflußt,  so  daß  auch  bei  geringen  Erreger- 
kräften  (z.B.  sehr  schwacher  Wind)  eine  die  Aufmerk- 
samkeit  erregende  Bewegung  der  Reklameträger 
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herbeigeführt  wird,  während  bei  stärker  wirkenden 
Erregerkräften,  die  entsprechend  größere  Amplitu- 
den  der  Pendelbewegung  hervorrufen,  die  Rückstell- 
federung  eine  wirksame  Rückstellkraft  liefert  und  die 
Amplituden  der  Pendelbewegung  vermindert  und  5 
dämpft.  Hiebei  ist  eine  besonders  vorteilhafte  Ausfüh- 
rungsform  des  erfindungsgemäß  ausgebildeten  Auf- 
stellers  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Lagerausnehmungen,  in  denen  die  Tragwelle  oder 
die  Lagerzapfen  gelagert  ist  bzw.  sind,  mindestens  10 
auf  einem  Teil  ihrer  Axialerstreckung  nach  oben  offen 
sind  und  daßdie  Enden  der  Tragwelle  bzw.  die  Lager- 
zapfen  an  ihrer  Oberseite  Abflachungen  aufweisen 
und  daß  an  dem  (den)  die  Lagerausnehmungen  auf- 
weisenden  Lagerkörper(n)  federnde  Plättchen  oder  15 
Stäbe  angebracht  sind,  welche  quer  zur  Längser- 
streckung  der  Tragwelle  bzw.  der  Lagerzapfen  knapp 
oberhalb  der  Abflachungen  derselben  verlaufen  und 
beim  Auslenken  der  Tragwelle  bzw.  der  Lagerzapfen 
an  den  Rändern  der  Abflachungen  zum  Anliegen  20 
kommen.  Es  ermöglicht  dabei  die  Lagerung  der  Trag- 
welle  in  nach  oben  offenen  Lagerausnehmungen  ein 
einfaches  Einsetzen  der  Tragwelle  in  die  Lagerung, 
und  es  wird  durch  das  Vorsehen  der  Abflachungen  an 
der  Oberseite  der  Tragwelle  und  das  Anordnen  von  25 
am  Lagerkörper  angebrachten  federnden  Plättchen 
oder  Stäben  knapp  oberhalb  dieser  Abflachungen  auf 
konstruktiv  sehr  einfache  Weise  eine  Rückstellfede- 
rung  erzielt,  welche  die  Pendelbewegung  bei  kleinen 
Auslenkungen  aus  der  Ruhelage  zunächst  unbeein-  30 
flußt  läßt  und  erst  bei  größeren  Amplituden,  wenn  die 
Ränder  der  Abflachungen  an  den  Plättchen  oder  Stä- 
ben  zum  Anliegen  kommen,  eine  Rückstellkraft 
zusätzlich  zu  der  vom  Pendelgewicht  herrührenden 
Rückstellkraft  liefert  und  gleichzeitig  auch  durch  das  35 
Gleiten  der  Ränder  der  Abflachungen  am  zugeordne- 
ten  Plättchen  oder  Stab  eine  amplitudenvermin- 
dernde  Reibungsdämpfung  erzeugt. 
Korrespondierendes  gilt  für  Ausführungsformen,  bei 
denen  zwei  am  Reklameträger  angebrachte  Lager-  40 
zapfen  vorgesehen  sind,  weiche  Abflachungen  auf- 
weisen,  an  denen  die  Plättchen  oder  Stäbe  zum 
Anliegen  kommen. 

Es  ist  weiter  vorteilhaft,  wenn  die  Plättchen  mit 
mindestens  einem  Bolzen  oder  dergl.  auf  dem  Lager-  45 
körper  gehalten  und  mit  mindestens  einer  Feder  an 
den  Lagerkörper  angedrückt  sind.  Eine  andere  vor- 
teilhafte  Ausführungsform  ist  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Plättchen  als  Blattfedern  ausgebildet 
sind.  50 

Eine  Ausführungsform,  welche  für  das  Aufstellen 
verschiedenartig  geformter  Reklameträger  gut  geeig- 
net  ist,  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Pendel- 
lagerung  zwei  Lagerzapfen  aufweist,  welche  an 
Klemmen  angeordnet  sind,  die  ihrerseits  am  Rekla-  55 
meträger  angreifen.  Eine  leicht  einstellbare  Dämp- 
fung  der  Pendelbewegung  ist  erzielbar,  wenn  man 
vorsieht,  daß  am  freien  Ende  von  mindestens  einem 

Lagerzapfen  bzw.  an  mindestens  einem  Ende  der 
Tragwelle  ein  Gewindeabschnitt  angeordnet  ist,  der 
über  die  Lagerausnehmung  hinausragt  und  auf  den 
eine  Mutter  aufschraubbar  ist,  welche  über  eine 
Feder  eine  Bremsscheibe  an  den  die  betreffende 
Lagerausnehmung  aufweisenden  Lagerkörper 
andrückt 

Im  Interesse  einer  guten  Wirksamkeit  des  Pen- 
delgewichtes  ist  es  günstig,  wenn  die  Halterung  mit 
einer  nach  unten  weisenden  Pendelstange  versehen 
ist,  die  das  Pendelgewicht  trägt.  Es  ergibt  sich  eine 
leichte  Transportierbarkeit,  wenn  der  Reklameträger 
oder  dessen  Halterung  als  doppelwandige  Tafel  aus- 
gebildet  ist  und  die  Pendelstange  in  diese  Tafel  ein- 
schiebbar  ist.  Eine  Variante  ist  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Pendelgewicht  an  einer 
Klemme  angeordnet  ist,  die  am  Reklameträger  oder 
an  dessen  Halterung  angreift.  Es  ist  weiter  vorteilhaft, 
wenn  das  Pendelgewicht  durch  ein  Gefäß  gebildet  ist, 
in  das  nach  Wunsch  und  Bedarf  Beschwerungsmate- 
rial  einfüllbar  ist.  Diese  Ausführungsform  bietet  die 
Möglichkeit,  die  Größe  der  Rückstellkraft  und  die  Fre- 
quenz  der  Pendelbewegung  durch  Wahl  der  Menge 
an  Beschwerungsmaterial,  welche  in  das  Gefäß 
gefüllt  wird,  festlegen  zu  können.  Es  ergibt  sich  dabei 
auch  der  Vorteil,  daß  das  Gefäß  beim  Transport  des 
Aufstellers  leer  sein  kann  und  erst  bei  der  Verwen- 
dung  des  Aufstellers  mit  Beschwerungsmaterial,  wie 
z.B.  Wasser  oder  Sand,  gefüllt  ist.  Man  kann  aber  ein 
solches  Gefäß  auch  im  Rahmen  der  Fertigung  mit 
Beschwerungsmaterial  füllen  und  dabei  die  Möglich- 
keit  nutzen,  durch  Wahl  der  Füllmaterialmenge  das 
jeweils  gewünschte  Schwingungsverhalten  festzule- 
gen. 

Hinsichtlich  der  Einfachheit  des  konstruktiven 
Aufbaues  ist  eine  Ausführungsform  besonders  vor- 
teilhaft,  welche  dadurch  gekennzeichnet  ist  daß  das 
Fußgestell  aus  einem  einen  Lagerkörper  für  die  Pen- 
dellagerung  bildenden  Fußgestell-Mittelteil  und  darin 
klappbar  gelagerten  Beinen  besteht.  Diese  Ausfüh- 
rungsform  bietet  weiter  auch  den  Vorteil,  daß  das 
Fußgestell  für  den  Transport  zusammengeklappt 
werden  kann.  Es  ist  dabei  weiter  günstig,  wenn  die 
Beine  durch  die  Schenkel  von  zwei  U-Bügeln  gebildet 
sind,  die  ihrerseits  in  ihrer  Mitte  am  Fußgestell-Mittel- 
teil  schwenkbar  gelagert  sind,  wobei  die  Schwen- 
kachsen  der  beiden  U-Bügel  parallel  zueinander  und 
quer  zur  Schwenkachse  der  Pendellagerung  verlau- 
fen.  Es  wird  so  auch  eine  gute  Standfestigkeit  erzielt. 

Es  ist  dabei  zum  Erzielen  eines  kleinen  Trans- 
portvolumens  auch  vorteilhaft,  wenn  der  Fußgestell- 
Mittelteil  eine  annähernd  parallel  zu  den 
Schwenkachsen  der  U-Bügel  verlaufende  Ausneh- 
mung  zur  Aufnahme  oder  zum  Passieren  der  Trag- 
welle  aufweist.  Diese  Ausführungsform  ermöglichtes, 
den  Halter  nach  dem  Herausnehmen  der  Tragwelle 
aus  der  Lagerung  um  90°  zu  drehen,  so  daß  der  Hal- 
ter  zusammen  mit  den  Beinen  des  Aufstellers  nach 

3 



5 EP  0  243  345  B1 6 

deren  Hochklappen  ein  flaches  Paket  bildet,  welches 
nur  wenig  Raum  beansprucht. 

Eine  andere  konstruktiv  einfache  Ausführungs- 
form,  die  auch  nur  ein  kleines  Volumen  für  den  Trans- 
port  und  für  die  Lagerung  beansprucht,  ist  dadurch  5 
gekennzeichnet,  daß  das  Fußgestell  aus  einem  einen 
Lagerkörper  für  die  Pendellagerung  bildenden  Fuß- 
gesteli-M  ittelteil  und  aus  mit  diesem  schraubverbind- 
baren  oder  steckverbind  baren  Beinen  besteht. 

Eine  andere  Ausführungsform,  welche  insbeson-  10 
dere  für  das  Aufstellen  von  Reklameträgern,  Displays 
oder  dergl.  mit  verschiedener  Form  und  Größe  gut  ge- 
eignet  ist,  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Fuß- 
gestell  aus  zwei  Lagerkörpern  für  die  beiden 
Lagerzapfen  und  aus  mit  diesen  Lagerkörpern  15 
schraubverbindbaren  odersteckverbindbaren  Beinen 
besteht.  Hiebei  ist  es  für  ein  Erzielen  einer  besonders 
guten  Standfestigkeit  vorteilhaft,  wenn  die  Beine 
durch  zwei  U-Bügel  gebildet  sind,  die  je  vom  einen 
zum  anderen  Lagerkörper  verlaufen  und  deren  20 
Schenkelenden  mit  den  Lagerkörpern  verbunden 
sind.  Eine  weitere  günstige  Ausführungsform  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Fußgestell  aus 
zwei  Lagerkörpem  für  die  beiden  Lagerzapfen,  aus  ei- 
nem  U-Bügel,  dessen  Schenkelenden  nach  oben  wei-  25 
sen  und  die  Lagerkörper  tragen,  und  aus  zwei 
langgestreckten  Standfüßen,  die  am  Mittelteil  des  U- 
Bügels  angeordnet  sind,  besteht 

Die  Erfindung  wird  nun  unter  Bezugnahme  auf 
Beispiele,  welche  in  der  Zeichnung  schematisch  dar-  30 
gestellt  sind,  weiter  erläutert. 

In  der  Zeichnung  zeigen  : 
die  Fig.  1  eine  Ausführungsform  eines  erfin- 
dungsgemäß  ausgebildeten  Aufstellers  in 
Ansicht,  35 
die  Fig.  2  gleichfalls  in  Ansicht,  den  Bereich  des 
Lagers  dieses  Aufstellers  bei  herausgehobener 
Halterung  mit  Pendelstange, 
die  Fig.  3  und  4  Schnitte  durch  die  Lagerung 
gemäß  einer  durch  die  Linie  III-III  in  Fig.  1  geleg-  40 
ten  Ebene, 
die  Fig.  5  eine  Variante  des  Lagers  eines  erfin- 
dungsgemäßen  Aufstellers  in  einer  der  Fig.  2  ent- 
sprechenden  Ansicht, 
die  Fig.  6  eine  Ausführungsform  des  Mittelteiles  45 
eines  Fußgestelles,  welches  mit  abnehmbaren 
Beinen  ausgebildet  ist, 
die  Fig.  7  bis  9  Varianten  der  Lagerung  in  den  Fig. 
3  und  4  entsprechenden  Darstellungen, 
die  Fig.  10  eine  weitere  Ausführungsform  eines  50 
erfindungsgemäß  ausgebildeten  Aufstellers  in 
Ansicht, 
die  Fig.  11  eine  Explosionsdarstellung  der  Pen- 
dellagerung  desselben,  und 
die  Fig.  12  und  13  zwei  Varianten  des  Aufstellers  55 
nach  Fig.  10. 
Die  in  den  Figuren  1  bis  4  dargestellte  Ausfüh- 

rungsform  eines  Aufstellers  hat  ein  Fußgestell  1  ,  wel- 

ches  aus  vier  Beinen  2  und  einem  Fußgestell-Mittel- 
teil  3  zusammengesetzt  ist.  Am  Fußgestell  1  ist  eine 
rahmenartige  Halterung  4,  die  zur  Aufnahme  von 
Reklameträgern,  wie  z.B.  Plakaten,  Schildern  oder 
dergl.,  dient,  pendelnd  gelagert.  Es  sind  dabei  am 
Fußgestell-Mittelteil  3,  welches  einen  Lagerkörper  bil- 
det,  nach  oben  offene  Lagerausnehmungen  5  vorge- 
sehen,  in  denen  eine  Tragwelle  6  gelagert  ist,  deren 
geometrische  Achse  in  der  Verwendungslage  des 
Aufstellers  annähernd  horizontal  verläuft.  Diese  Trag- 
welle  6  ist  mit  der  Halterung  4  verbunden,  und  zwar 
bei  dem  in  den  Fig.  1  bis  4  dargestellten  Beispiel  über 
eine  Pendelstange  7,  welche  an  der  Halterung  4  befe- 
stigt  ist  und  an  ihrem  freien  Ende  ein  Pendelgewicht 
8  trägt.  Das  Pendelgewicht  8  bewirkt  die  pendelnde 
Rückstellung  der  Halterung  4  in  die  Ruhelage,  die  in 
Fig.  3  dargestellt  ist.  Vorzugsweise  ist  das  Pendelge- 
wicht  8  durch  ein  Gefäß  gebildet  in  das  ein  Beschwe- 
rungsmaterial,  wie  z.B.  Wasser  oder  Sand,  eingefüllt 
werden  kann.  Das  Pendelgewicht  8  kann  abnehmbar 
an  der  Pendelstange  7  befestigt  sein.  Die  Pendel- 
stange  7  ist  an  der  unteren  Leiste  9  der  rahmenartigen 
Halterung  4  befestigt 

Die  Tragwelle  6  hat  an  ihrer  Oberseite  Abflachun- 
gen  10,  und  es  sind  am  Fußgestell-Mittelteil  3  als 
Blattfedern  11  ausgebildete  Plättchen  angebracht, 
welche  quer  zur  Längserstreckung  der  Tragwelle  6 
knapp  oberhalb  der  Abflachungen  10  verlaufen. 
Diese  Blattfedern  11  sind  mit  Schrauben  12  einstell- 
bar.  Beim  Auslenken  der  Halterung  4  bzw.  der  Trag- 
welle  6  dreht  sich  die  Tragwelle  zunächst  frei  und 
dann  kommen  die  Blattfedern  1  1  mit  den  Rändern  14 
der  Abflachungen  10  in  Kontakt  (wie  Fig.  4  zeigt)  und 
es  wird  dadurch  eine  rasche  Rückführung  der  Halte- 
rung  zur  Ruhelage  (Fig.  3)  hin  und  eine  Dämpfung  der 
Pendelbewegung  herbeigeführt,  sobald  die  die  Halte- 
rung  auslenkende  Windkraft  aufhört  ;  die  Blattfedern 
stabilisieren  den  Verbleib  der  Halterung  4  in  ihrer 
Ruhelage. 

Je  ein  Paar  der  Beine  2  ist  durch  die  beiden 
Schenkel  eines  U-Bügels  15  gebildet  Die  U-Bügel  15 
sind  in  ihrer  Mitte  am  Fußgestell-Mittelteil  3  schwenk- 
bargelagert  ;  die  geometrischen  Schwenkachsen  der 
beiden  U-Bügel  verlaufen  quer  zur  Schwenkachse 
der  Tragwelle  6,  die  die  Halterung  4  pendelnd  lagert. 
Durch  Nach-oben-Klappen  der  beiden  U-Bügel,  wie 
durch  die  Pfeile  16  angedeutet  ist,  kann  das  für  den 
Aufsteller  erforderliche  Lager-  und  Transportvolumen 
wesentlich  verkleinert  werden.  Wird  ergänzend  dazu 
die  Halterung  4  nach  Herausnehmen  der  Tragwelle  6 
aus  den  Lagerausnehmungen  5  im  Sinne  des  Pfeiles 
17  um  90°  gedreht,  kommt  die  Halterung  4  in  eine  zu 
den  Schwenkachsen  der  U-Bügel  annähernd  paral- 
lele  Stellung  ;  in  dieser  Stellung  können  die  U-Bügel 
flach  an  die  Halterung  4  gelegt  werden,  und~es  bilden 
diese  Teile  ein  flaches  Packet.  Die  Höhe  dieses  Pake- 
tes  kann  weiter  vermindert  werden,  wenn  die  Pendel- 
stange  7  in  die  Halterung  4  einschiebbar  ist  ;  hiezu 
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bildet  man  vorzugsweise  die  Halterung  4  als  doppel- 
wandige  Tafel  aus,  in  die  die  Pendelstange  einschieb- 
bar  ist.  Nach  dem  vorerwähnten  Drehen  der 
Halterung  4  um  90°  kann  die  Tragwelle  6  in  die  Aus- 
nehmung  20,  die  im  Fußgestell-Mittelteil  3  vorgese-  5 
hen  ist,  eingeführt  oder  durch  diese  Ausnehmung 
hindurchgeführt  werden  ;  dies  ergibt  eine  bei  Lage- 
rung  und  Transport  günstige  Positionierung  der  Hal- 
terung  4  in  bezug  auf  den  Fußgestell-Mittelteil  3. 

Die  vorgesehene  Lage  der  Pendellagerung  der  10 
Halterung  4  gibt  die  Möglichkeit,  verschieden  große 
Displays,  Plakate  oder  dergl.  darzubieten,  ohne  daß 
es  hiefür  einer  Änderung  am  Fußgestell  bedarf. 

Bei  der  in  Fig.  5  dargestellten  Variante  ist  die  Hal- 
terung  mit  Zapfen  21  ,  welche  in  Vertiefungen  22  ein-  15 
greifen,  die  am  Fußgestell-Mittelteil  3  vorgesehen 
sind,  pendeln  gelagert.  Diese  Art  der  Lagerung  ist  rei- 
bungsarm.  Auch  bei  dieser  Ausführungsform  ist  im 
Fußgestell-Mittelteil  3  eine  Ausnehmung  20  vorgese- 
hen  ;  in  diese  greifen  die  an  der  unteren  Leiste  9  der  20 
Halterung  angebrachten  Zapfen  21  ein,  wenn  die  Hal- 
terung  beim  Zusammenklappen  des  Aufstellers  um 
90°  gedreht  wird. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  6  sind  die 
Beine  2  am  Fußgestell-Mittelteil  3  schraubbar  oder  25 
steckbar  angebracht.  Es  sind  am  Fußgestell-Mittelteil 
3  Zapfen  25  angeordnet,  auf  die  die  Beine  2  aufge- 
schraubt  oder  aufgesteckt  werden  können.  Anstelle 
dieser  Zapfen  kann  man  auch  im  Fußgestell-Mittelteil 
3  Bohrungen  vorsehen,  welche  zum  Einstecken  der  30 
Enden  der  Beine  2  passend  bemessen  sind  oder  ein 
Gewinde  tragen  welches  zu  einem  am  Ende  der 
Beine  2  vorgesehenen  Gewinde  korrespondiert. 

Bei  der  in  Fig.  7  und  Fig.  8  dargestellten  Ausfüh- 
rungsform  der  Pendellagerung  ist  zum  Unterschied  35 
gegenüber  der  Ausführungsform  nach  den  Fig.  3  und 
4  ein  starres  Plättchen  30  oberhalb  der  Abflachung  10 
der  Tragwelle  oder  eines  Lagerzapfens  angeordnet. 
Das  Plättchen  30  ist  mit  zwei  Schraubenbolzen  31  am 
Lagerkörper  32  gehalten  und  wird  mit  Schraubenfe-  40 
dem  33  an  den  Lagerkörper  angedrückt  Durch  Ein- 
drehen  der  Schraubenbolzen  31  in  entsprechende 
Gewindebohrungen  im  Lagerkörper  32  sind  die 
Schraubenfedern  33  zusammendrückbar,  um  das 
Plättchen  unter  einstellbarer  Vorspannung  am  Lager-  45 
körper  und  bei  Auslenkung  der  Tragwelle  oder  des 
Lagerzapfens  an  den  Rändern  14  der  Abflachung  in 
Anlage  zu  halten. 

Bei  der  in  Fig.  9  dargestellten  Ausführungsform 
ist  über  den  die  Abflachung  10  aufweisenden  50 
Abschnitt  der  Tragwelle  oder  eines  Lagerzapfens  ein 
Ring  35  gesteckt,  der  einen  gerade  verlaufenden 
Abschnitt  36  aufweist  ;  der  Abschnitt  36  des  Ringes 
35  bildet  einen  Stab,  der  auf  der  Abflachung  10  auf- 
liegt.  Der  Ring  35  wird  von  einer  Feder  37  nach  unten  55 
gezogen.  Die  wirksame  Kraft  der  Feder  37,  welche 
den  Andruck  des  Stabes  an  der  Abflachung  bestimmt, 
ist  mit  einer  Schraubenmutter  38,  die  auf  einen  am 

Ring  35  angebrachten  und  durch  die  Feder  37  verlau- 
fenden  Bolzen  aufgeschraubt  ist  einstellbar.  Die 
Feder  37  stützt  sich  am  Lagerkörper  32  ab. 

Bei  der  in  den  Fig.  10  und  11  dargestellten  Aus- 
führungsform  eines  gemäß  der  Erfindung  ausgebilde- 
ten  Aufstellers  weist  die  Pendellagerung  zwei  an 
einem  Reklameträger  40  fluchtend  zueinander  ange- 
brachte  Lagerzapfen  41  auf,  welche  in  Lagerausneh- 
mungen  42,  die  in  Lagerkörpern  43  des  Fußgestelles 
vorgesehen  sind,  eingreifen.  Der  Reklameträger  40 
ist  als  Rahmen  dargestellt,  kann  aber  auch  in  anderer 
Form,  z.B.  als  körperliche  Nachbildung  der  zu  bewer- 
benden  Gegenstände,  ausgeführt  sein. 

Die  Lagerzapfen  41  sind  an  Klemmen  45  ange- 
ordnet,  die  ihrerseits  am  Reklameträger  40  angreifen. 
Am  freien  Ende  mindestens  eines  Lagerzapfens  41 
ist  ein  Gewindeabschnitt  46  angeordnet,  der  über  die 
betreffende  Lagerausnehmung  42  hinausragt  und  auf 
den  eine  als  Handgriff  audgebildete  Mutter  47  auf- 
schraubbar  ist  welche  über  eine  Feder  48  eine 
Bremsscheibe  49  an  den  Lagerkörper  43  endrückt  ; 
durch  Verstellen  der  Mutter  47  ist  die  Bremsung  bzw. 
Dämpfung  der  Pendelbewegung  einstellbar.  Weiter 
sind  zur  Verminderung  der  Amplitude  der  Pendelbe- 
wegung  und  zur  Dämpfung  derselben  an  den  Lager- 
zapfen  41  Abflachungen  10  vorgesehen,  und  es  sind 
die  Lagerkörper  43  im  Bereich  der  Abflachungen  10 
nach  oben  offen  ausgebildet.  Oberhalb  der  Abfla- 
chungen  1  0  sind  federnde  Plättchen  30  angeordnet, 
welche,  analog  wie  dies  in  den  Fig.  7  und  8  dargestellt 
ist,  mit  Schraubenfedern  33,  deren  Federkraft  mit 
Schraubenbolzen  31  einstallbar  ist,  gegen  den  Lager- 
körper  gedrückt  gehalten  sind.  Die  Plättchen  30  kom- 
men,  wie  oben  erläutert,  beim  Auslenken  der 
Lagerzapfen  41  aus  ihrer  Ruhelage  an  den  Abfla- 
chungen  10  bzw.  an  deren  Bändern  14  zum  Anliegen. 
Das  Pendelgewicht  8  ist  bei  dieser  Ausführungsform 
an  einer  Klemme  50  angeordnet,  die  am  Reklameträ- 
ger  40  angreift.  Auch  in  diesem  Fall  kann  das  Pendel- 
gewicht  durch  ein  Gefäß  gebildet  sein,  in  das  nach 
Wunsch  und  Bedarf  Beschwerungsmaterial  einfüllbar 
ist. 

Das  Fußgestell  besteht  bei  der  Ausführungsform 
nach  den  Fig.  10  und  11  aus  zwei  Lagerkörpern  43 
und  aus  mit  diesen  schraubverbindbaren  oder  steck- 
verbindbaren  Beinen  2. 

Die  Ausführungsform  nach  Fig.  12  unterscheidet 
sich  von  der  Ausführungsform  nach  Fig.  10  und  1  1  in 
der  Ausbildung  der  Beine  durch  zwei  U-Bügel  52,  die 
je  von  einem  zum  anderen  Lagerkörper  verlaufen  und 
deren  Schenkelenden  53  mit  den  Lagerkörpern  43 
verbunden  sind.  Diese  Ausbildung  hat  eine  gute 
Standfestigkeit 

Die  Ausführungsform  nach  Fig.  13  hat  ein  Fußge- 
stell,  welches  aus  einem  U-Bügel  54  und  zwei  lang- 
gestreckt  ausgebildeten  Standfüßen  55  besteht.  Die 
Standfüße  sind  am  Mittelteil  56  des  U-Bügels  ange- 
ordnet.  Die  Lagerkörper  43  der  analog  wie  bei  der 
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Ausfuhrungsform  nach  Fig.  10  und  11  ausgebildeten 
Pendellagerung  sind  an  den  Schenkelenden  57  des 
U-Bügels  54  angebracht 

Patentansprüche 

1.  Aufsteller  zur  beweglichen  Anbringung  von 
Reklameträgern  oder  dergl.,  welcher  Aufsteller  ein 
auf  den  Boden  zu  stellendes  Fußgestell  und  eine  die  10 
Reklameträger,  wie  Plakate,  Schilder  oder  dergl.,  auf- 
nehmende  Halterung  aufweist,  die  am  Fußgestell  (1) 
mit  einer  Pendellagerung  (5,  6  ;  41  ,  42)  mit  annähernd 
horizontal  verlaufender  geometrischer  Schwen- 
kachse  gelagert  ist,  wobei  an  der  Halterung  (4)  oder  15 
am  Reklameträger  (40)  unterhalb  der  geometrischen 
Schwenkachse  der  Pendellagerung  ein  Pendelge- 
wicht  (8)  angeordnet  ist,  welche  Pendellagerung  eine 
annähernd  horizontal  verlaufende,  am  Fußgestell  (1) 
in  Lagerausnehmungen  gelagerte  Tragwelle  (6)  oder  20 
zwei  fluchtend  zueinander  an  der  Halterung  ange- 
brachte  Lagerzapfen  (41),  die  in  Lagerausnehmun- 
gen  (42)  gelagert  sind,  aufweist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  am  Fußgestell  (1)  eine  an  der 
Tragwelle  (6)  oder  an  den  Lagerzapfen  (41)  angrei-  25 
fende,  erst  bei  Überschreitung  eines  vorbestimmten 
Ausmaßes  der  Auslenkung  der  Tragwelle  (6)  bzw.  der 
Lagerzapfen  (41)  aus  der  Ruhelage  eine  wirksame 
Rückstellkraft  liefernde  Rückstellfederung  (11  ;  30, 
33  ;  36,  37)  vorgesehen  ist.  30 

2.  Aufsteller  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Lagerausnehmungen  (5  ;  42),  in 
denen  die  Tragwelle  (6)  oder  die  Lagerzapfen  (41) 
gelagert  ist  bzw.  sind,  mindestens  auf  einem  Teil  ihrer 
Axialerstreckung  nach  oben  offen  sind,  daß  die  35 
Enden  der  Tragwelle  bzw.  die  Lagerzapfen  an  ihrer 
Oberseite  Abflachungen  (10)  aufweisen,  und  daß  an 
dem  (den)  die  Lagerausnehmungen  aufweisenden 
Lagerkörper(n)  federnde  Plättchen  (30)  oder  Stäbe 
(36)  angebracht  sind,  welche  quer  zur  Längser-  40 
Streckung  der  Tragwelle  bzw.  der  Lagerzapfen  (41) 
knapp  oberhalb  der  Abflachungen  (10)  derselben  ver- 
laufen  und  beim  Auslenken  der  Tragwelle  bzw.  der 
Lagerzapfen  an  den  Rändern  (14)  der  Abflachungen 
(1  0)  zum  Anliegen  kommen.  45 

3.  Aufsteller  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Plättchen  (30)  mit  mindestens  ei- 
nem  Schraubenbolzen  (31)  oder  dergl.  auf  dem 
Lagerkörper  (32)  gehalten  und  mit  mindestens.  einer 
Feder  (33)  an  den  Lagerkörper  (32)  angedrückt  sind.  so 

4.  Aufsteller  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Feder(n)  als  Schraubenfeder(n) 
[33)  ausgebildet  ist  bzw.  sind,  die  auf  einem  das 
betreffende  Plättchen  (30)  haltenden  Schraubenbol- 
zen  (31)  aufgesteckt  und  durch  Einschrauben  des  55 
Bolzengewindes  zusammendrückbar  ist  bzw.  sind. 

5.  Aufsteller  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Plättchen  als  Blattfedern  (11)  aus- 

gebildet  sind. 
6.  Aufsteller  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 

zeichnet  daß  über  den  die  Abflachungen  (10)  aufwei- 
senden  Abschnitt  der  Tragwelle  (6)  bzw.  der 
Lagerzapfen  (41)  Ringe  (35)  gesteckt  sind,  welche 
einen  gerade  verlaufenden  Abschnitt  (36)  haben,  der 
einen  auf  der  betreffenden  Abflachung  (10)  aufliegen- 
den  Stab  bildet,  und  die  von  einer  Feder  (37)  diesen 
Stab  an  die  betreffende  Abflachung  (10)  drückend 
nach  unten  gezogen  werden. 

7.  Aufsteller  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Pendellagerung  (41  ;  42)  zwei 
Lagerzapfen  (41)  aufweist  welche  an  Klemmen  (45) 
angeordnet  sind,  die  ihrerseits  am  Reklameträger 
(40)  angreifen. 

8.  Aufsteller  nach  Anspruch  1  oder  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  am  freien  Ende  von  mindestens 
einem  Lagerzapfen  (41)  bzw.  an  mindestens  einem 
Ende  der  Tragwelle  (6)  ein  Gewindeabschnitt  (46)  an- 
geordnet  ist,  der  über  die  Lagerausnehmung  (5  ;  42) 
hinausragt  und  auf  den  eine  Mutter  (47)  aufschraub- 
bar  ist,  welche  über  eine  Feder  (48)  eine  Brems- 
scheibe  (49)  an  den  die  betreffende 
Lagerausnehmung  aufweisenden  Lagerkörper  (43) 
andrückt 

9.  Aufsteller  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet  daß  der  Reklameträger  oder  dessen  Halte- 
rung  (4)  als  doppelwandige  Tafel  ausgebildet  ist,  und 
daß  die  Halterung  (4)  mit  einer  nach  unten  weisenden 
Pendelstange  (7)  versehen  ist,  die  das  Pendelge- 
wicht  (8)  trägt  und  die  in  die  doppelwandige  Tafel  ein- 
schiebbar  ist. 

10.  Aufsteller  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Pendelgewicht  (8)  an  einer 
Klemme  (50)  angeordnet  ist,  die  am  Reklameträger 
(40)  oder  an  dessen  Halterung  angreift. 

1  1  .  Aufsteller  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  1  0, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Fußgestell  (1)  aus 
einem  einen  Lagerkörper  für  die  Pendellagerung  bil- 
denden  Fußgestell-Mittelteil  (3)  und  darin  klappbar 
gelagerten  Beinen  (2)  besteht 

12.  Aufsteller  nach  Anspruch  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Beine  (2)  durch  die  Schen- 
kel  von  zwei  U-Bügeln  (15)  gebildet  sind,  die  ihrer- 
seits  in  ihrer  Mitte  am  Fußgestell-Mittelteil  (3) 
schwenkbar  gelagert  sind,  wobei  die  Schwenkachsen 
der  beiden  U-Bügel  (15)  parallel  zueinander  und  quer 
zur  Schwenkachse  der  Pendellagerung  (5,  6)  verlau- 
fen. 

13.  Aufsteller  nach  Anspruch  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Fußgestell-Mittelteil  (3)  eine 
annähernd  parallel  zu  den  Schwenkachsen  der  U-Bü- 
gel  (15)  verlaufende  Ausnehmung  (20)  zur  Aufnahme 
oder  zum  Passieren  der  Tragwelle  (6)  aufweist. 

14.  Aufsteller  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  1  0, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Fußgestell  (1)  aus 
sinem  einen  Lagerkörper  für  die  Pendellagerung  bil- 
denden  Fußgestell-Mittelteil  (3)  und  aus  mit  diesem 
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schraubverbindbaren  odersteckverbindbaren  Beinen 
(2)  besteht. 

15.  Aufsteller  nach  Anspruch  1  oder  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Fußgestell  (1)  aus  zwei 
Lagerkörpern  (43)  für  die  beiden  Lagerzapfen  (41)  5 
und  aus  mit  diesen  Lagerkörpern  schraubverbindba- 
ren  oder  steckverbindbaren  Beinen  (2)  besteht. 

16.  Aufsteller  nach  Anspruch  15,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Beine  durch  zwei  U-Bügel 
(52)  gebildet  sind,  die  je  vom  einen  zum  anderen  10 
Lagerkörper  (43)  verlaufen  und  deren  Schenkelen- 
den  (53)  mit  den  Lagerkörpern  (43)  verbunden  sind. 

17.  Aufsteller  nach  Anspruch  1  oder  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Fußgestell  (1)  aus  zwei 
Lagerkörpern  (43)  für  die  beiden  Lagerzapfen  (41),  15 
aus  einem  U-Bügel  (54),  dessen  Schenkelenden  (57) 
nach  oben  weisen  und  die  Lagerkörper  (43)  tragen, 
und  aus  zwei  langgestreckten  Standfüßen  (55),  die 
am  Mittelteil  (56)  des  U-Bügels  (54)  angeordnet  sind, 
besteht.  20 

Claims 

1.  A  support  stand  for  movably  mounting  adver-  25 
tising  carriers  or  the  like,  which  support  stand  has  a 
support  leg  structure  to  be  placed  on  the  ground  and 
a  holder  means  which  carries  the  advertising  carriers 
such  as  posters,  placards  or  the  like  and  which  is 
mounted  on  the  support  leg  structure  (1)  by  a  pen-  30 
dulum  mounting  (5,  6  ;  41,  42)  with  an  approximately 
horizontally  extending  geometrical  pivot  axis,  wherein 
a  pendulum  weight  (8)  is  arranged  on  the  holder 
means  (4)  or  on  the  advertising  carrier  (40)  beneath 
the  geometrical  pivot  axis  of  the  pendulum  mounting,  35 
which  pendulum  mounting  has  an  approximately  hori- 
zontally  extending  support  shaft  (6)  mounted  on  the 
support  leg  structure  (1)  in  mounting  recesses,  ortwo 
trunnions  (41)  which  are  mounted  in  alignment  with 
each  other  on  the  holder  means  and  which  are  moun-  40 
ted  in  mounting  recesses  (42),  characterised  in  that 
provided  on  the  support  leg  structure  (1)  is  a  return 
spring  means  (1  1  ;  30,  33  ;  36,  37)  which  engages  the 
support  shaft  (6)  orthe  trunnions  (41)  and  which  pro- 
vides  an  effective  return  force  only  when  a  predeter-  45 
mined  degree  of  deflection  of  the  support  shaft  (6)  or 
the  trunnions  (41)  out  of  the  rest  position  is  exceeded. 

2.  A  support  stand  according  to  claim  1  character- 
ised  in  that  the  mounting  recesses  (5  ;  42)  in  which  the 
support  shaft  (6)  or  the  trunnions  (41)  is  or  are  moun-  so 
ted  are  open  upwardly  at  leastover  a  partof  their  axial 
extent,  that  the  ends  of  the  support  shaft  orthe  mount- 
ing  trunnions  havefiats  (10)  at  their  top  side,  and  that 
mounted  to  the  mounting  body  or  bodies  having  the 
mounting  recesses  are  resilient  plate  members  (30)  or  55 
bars  (36)  which  extend  transversely  to  the  longitudinal 
extent  of  the  support  shaft  or  the  trunnions  (41)  just 
above  the  flats  (10)  thereof  and  come  to  bear  against 

the  edges  (14)  of  the  flats  (10)  upon  the  deflection 
movement  of  the  support  shaft  or  the  trunnions. 

3.  A  support  stand  according  to  claim  2  character- 
ised  in  that  the  plate  members  (30)  are  held  on  the 
mounting  body  (32)  by  at  least  one  screw  bolt  (31)  or 
the  like  and  are  pressed  against  the  mounting  body 
(32)  by  at  least  one  spring  (33). 

4.  A  support  stand  according  to  claim  3  character- 
ised  in  that  the  spring  or  Springs  is  or  are  in  the  form 
of  a  coil  spring  or  Springs  (33)  which  is  or  are  fitted  on 
a  screw  bolt  (31)  holding  the  respective  plate  member 
(30)  and  can  be  compressed  by  screwing  in  of  the  bolt 
screwthread. 

5.  A  support  stand  according  to  claim  2  character- 
ised  in  that  the  plate  members  are  in  the  form  of  leaf 
Springs  (11). 

6.  A  support  stand  according  to  claim  2  character- 
ised  in  that  rings  (35)  are  fitted  overthe  portion  of  the 
support  shaft  (6)  or  the  trunnions  (41)  which  has  the 
flats  (10),  the  rings  having  a  portion  (36)  which 
extends  straight  and  which  forms  a  bar  which  bears 
against  the  respective  flat  (10),  the  rings  being  pulled 
downwardly  by  a  spring  (37)  to  urge  said  bar  against 
the  respective  flat  (10). 

7.  A  support  stand  according  to  claim  1  character- 
ised  in  that  the  pendulum  mounting  (41  ;  42)  has  two 
trunnions  (41)  which  are  arranged  on  clamps  (45) 
which  in  turn  engage  the  advertising  carrier  (40). 

8.  A  support  stand  according  to  claim  1  or  Claim 
7  characterised  in  that  arranged  at  the  free  end  of  at 
least  one  trunnion  (41)  or  at  at  least  one  end  of  the 
support  shaft  (6)  is  a  screwthread  portion  (46)  which 
projects  beyond  the  mounting  recess  (5  ;  42)  and  on 
to  which  can  be  screwed  a  nut  (47)  which  by  way  of 
a  spring  (47)  urges  a  brake  disc  (49)  against  the 
mounting  body  (43)  which  has  the  respective  mount- 
ing  recess. 

9.  A  support  stand  according  to  claim  1  character- 
ised  in  that  the  advertising  carrier  orthe  holder  means 
(4)  thereof  is  in  the  form  of  a  double-wall  panel  and 
that  the  holder  means  (4)  is  provided  with  a  down- 
wardly  directed  pendulum  bar  (7)  which  carries  the 
pendulum  weight  (8)  and  which  can  be  pushed  into 
the  double-wall  panel. 

10.  A  support  stand  according  to  claim  7  charac- 
terised  in  that  the  pendulum  weight  (8)  is  arranged  on 
a  clamp  (50)  which  engages  the  advertising  carrier 
(40)  or  the  holder  means  thereof. 

1  1  .  A  support  stand  according  to  one  of  Claims  1 
to  10  characterised  in  that  the  support  leg  structure  (1) 
comprises  a  support  leg  structure  centre  portion  (3) 
fonming  a  mounting  body  for  the  pendulum  mounting 
and  leg  members  (2)  which  are  hingedly  mounted  in 
the  centre  portion. 

12.  A  support  stand  according  to  Claim  1  1  charac- 
terised  in  that  the  leg  members  (2)  are  formed  by  the 
limbs  of  two  U-shaped  loop  members  (15)  which  in 
turn  are  mounted  pivotably  at  their  centre  to  the  sup- 
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port  leg  structure  centre  portion  (3),  wherein  the  pivot 
axes  of  the  two  U-shaped  loop  members  (15)  extend 
parallel  to  each  other  and  transversely  with  respect  to 
the  pivot  axis  of  the  pendulum  mounting  (5,  6). 

1  3.  A  support  stand  according  to  claim  11  charac- 
terised  in  that  the  support  leg  structure  centre  portion 
(3)  has  a  recess  (20)  extending  approximately  parallel 
to  the  pivot  axes  of  the  U-shaped  loop  members  (1  5), 
for  receiving  or  passing  the  support  shaft  (6). 

14.  A  support  stand  according  to  one  of  Claims  1 
to  1  0  characterised  in  that  the  support  leg  structure  (1  ) 
comprises  a  support  leg  structure  centre  portion  (3) 
forming  a  mounting  body  for  the  pendulum  mounting, 
and  leg  members  (2)  which  are  adapted  to  be  connec- 
ted  to  the  centre  portion  by  screw  means  or  a  push-in 
connection. 

15.  A  support  stand  according  to  claim  1  or  claim 
7  characterised  in  that  the  support  leg  structure  (1) 
comprises  two  mounting  bodies  (43)  for  the  two  trunn- 
ions  (41)  and  leg  members  (2)  which  are  adapted  to 
be  connected  to  said  mounting  bodies  by  screw 
means  ora  push-in  connection. 

16.  A  support  stand  according  to  claim  15  charac- 
terised  in  that  the  leg  members  are  formed  by  two  U- 
shaped  loop  members  (52)  which  each  extend  from 
one  mounting  body  (43)  to  the  other  and  the  ends  (53) 
of  the  limbs  of  which  are  connected  to  the  mounting 
bodies  (43). 

17.  A  support  stand  according  to  claim  1  or  Claim 
7  characterised  in  that  the  support  leg  structure  (1) 
comprises  two  mounting  bodies  (43)  for  the  two  trunn- 
ions  (41),  a  U-shaped  loop  member  (54),  the  ends 
(57)  of  the  limbs  of  which  face  upwardly  and  carry  the 
mounting  bodies  (43),  and  two  elongated  support  leg 
members  (55)  arranged  on  the  centre  portion  (56)  of 
the  U-shaped  loop  member  (54). 

Revendications 

1.  Chevalet  de  Präsentation  mobile  de  Supports 
publicitaires  ou  analogues,  ce  chevalet  comprenant 
un  chässis  sur  pieds  se  posant  sur  le  sol  et  une  mon- 
ture  sur  laquelle  s'installent  les  Supports  publicitaires 
tels  que  des  affiches,  des  enseignes  ou  analogues  et 
qui  est  montee  sur  le  chässis  (1)  au  moyen  d'une  Sus- 
pension  pendulaire  (5,  6  ;  41,  42)  dont  l'axe  geome- 
trique  d'oscillation  est  approximativement  horizontal, 
un  poids  (8)  de  pendule  etant  dispose  sur  la  monture 
(4)  ou  le  support  publicitaire  (40)  au-dessous  de  Taxe 
geometrique  d'oscillation  de  la  Suspension  pendu- 
laire,  ladite  Suspension  pendulaire  comprenant  un 
arbre  de  support  (6)  approximativement  horizontal  et 
supporte  par  le  chässis  (1)  ä  I'interieur  de  cavites  de 
montage  ou  deux  tourillons  (41)  fixes  ä  l'alignement 
l'un  de  l'autre  surla  monture  et  montes  dans  des  cavi- 
tes  correspondantes  (42),  caracterise  en  ce  qu'un 
assemblage  ä  ressort  (11  ;  30,  33  ;  36,  37)  develop- 

pant  une  force  de  rappel,  attaquant  l'arbre  de  support 
(6)  ou  les  tourillons  (41)  et  n'exercant  cette  force 
qu'en  cas  de  depassement  d'une  valeur  predetermi- 
nee  de  l'ecart  angulaire  de  cet  arbre  (6)  ou  des  touril- 

5  Ions  (41  )  par  rapport  ä  la  position  de  repos,  est  prevu 
sur  le  chässis  sur  pieds  (1). 

2.  Chevalet  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  les  cavites  (5  ;  42)  dans  lesquelles  l'arbre 
de  support  (6)  ou  les  tourillons  (41)  estou  sont  montes 

10  sont  ouvertes  vers  le  haut  au  moins  sur  une  partie  de 
leur  longueur  axiale,  en  ce  que  les  extremites  de 
l'arbre  de  support  ou  les  tourillons  comportent  du  cöte 
superieur  des  meplats  (1  0)  et  en  ce  que  des  plaquet- 
tes  (30)  ou  des  tiges  (36)  elastiques,  qui  sont  adap- 

15  tees  sur  le  (les)  corps  de  montage  comportant  les 
cavites  correspondantes,  sontdisposees  perpendicu- 
lairement  ä  la  direction  de  la  longueur  de  l'arbre  de 
support  ou  des  tourillons  (41),  ä  faible  distance  au- 
dessus  des  meplats  (10)  et  entrent  en  application 

20  contre  les  bords  (14)  des  meplats  (1  0)  lors  des  mou- 
vements  d'oscillation  de  l'arbre  de  support  ou  des  tou- 
rillons. 

3.  Chevalet  selon  la  revendication  2,  caracterise 
en  ce  que  les  plaquettes  (30)  sont  maintenues  sur  le 

25  corps  de  montage  (32)  au  moyen  d'au  moins  une  vis 
(31)  ou  analogue  et  sont  serrees  contre  le  corps  de 
montage  (32)  au  moyen  d'au  moins  un  ressort  (33). 

4.  Chevalet  selon  la  revendication  3,  caracterise 
en  ce  que  le  ou  les  ressorts  est  ou  sont  conformes  en 

30  ressort(s)  helicoTdal  ou  helicoTdaux  (33)  qui  est  ou  qui 
sont  enfiles  sur  une  vis  (31)  retenant  la  plaquette 
correspondante  (30)  et  qui  peut  ou  peuvent  etre 
comprimes  par  serrage  de  la  vis. 

5.  Chevalet  selon  la  revendication  2,  caracterise 
35  en  ce  que  les  plaquettes  sont  conformees  en  lames 

de  ressorts  (11). 
6.  Chevalet  selon  la  revendication  2,  caracterise 

en  ce  que  des  anneaux  (35)  enfiles  sur  la  partie  de 
l'arbre  de  support  (6)  ou  des  tourillons  (41)  qui 

40  comporte  les  meplats  (10)  presentent  une  partie  rec- 
tiligne  (36)  qui  forme  une  tige  reposant  sur  le  meplat 
correspondant  (1  0)  etsonttires  vers  le  bas  parun  res- 
sort  (37)  qui  serre  cette  tige  contre  le  meplat  corres- 
pondant  (10). 

45  7.  Chevalet  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  la  Suspension  pendulaire  (41  ;  42) 
comporte  deux  tourillons  (41)  disposes  sur  des 
mächoires  (45)  qui,  de  leur  cöte,  se  serrent  sur  le  sup- 
port  publicitaire  (40). 

50  8.  Chevalet  selon  la  revendication  1  ou  7,  carac- 
terise  en  ce  qu'un  tronconfilete  (46)  situe  ä  l'extremite 
libre  d'au  moins  un  tourillon  (41)  ou  au  moins  ä  une 
extremite  de  l'arbre  de  support  (6)  ressort  de  la  cavite 
de  montage  (5  ;  42)  et  un  ecrou  (47)  pouvant  se  visser 

55  sur  ce  troncon  filete  comprime  au  moyen  d'un  ressort 
(48)  un  disque  de  freinage  (49)  contre  le  corps  de 
montage  (43)  comportant  la  cavite  correspondante. 

9.  Chevalet  selon  la  revendication  1,  caracterise 
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en  ce  que  le  support  publicitaire  ou  sa  monture  (4)  est 
conforme  en  panneau  ä  paroi  double  et  en  ce  que  la 
monture  (4)  est  equipee  d'une  verge  de  balancier  (7) 
orientee  vers  le  bas,  supportant  le  poids  (8)  du  pen- 
dule  et  pouvant  se  glisser  ä  I'interieur  du  panneau  ä  5 
paroi  double. 

10.  Chevalet  selon  la  revendication  7,  caracterise 
en  ce  que  le  poids  (8)  du  pendule  est  dispose  sur  une 
mächoire  (50)  qui  se  serre  contre  le  support  publici- 
taire  (40)  ou  la  monture  de  ce  dernier.  10 

1  1  .  Chevalet  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
10,  caracterise  en  ce  que  le  chässis  sur  pieds  (1)  se 
compose  d'une  partie  mediane  (3)  formant  un  corps 
de  montage  de  la  Suspension  pendulaire  et  de  pieds 
(2)  montes  rabattables  dans  cette  partie  mediane.  is 

12.  Chevalet  selon  la  revendication  11,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  pieds  (2)  sont  formes  par  les  bran- 
ches  de  deux  etriers  (1  5)  qui  sont  montes  de  leur  cöte 
pivotants  au  milieu  sur  la  partie  mediane  (3)  du  chäs- 
sis  sur  pieds,  les  axes  de  pivotement  des  deux  etriers  20 
(15)  etant  paralleles  Tun  ä  l'autre  et  perpendiculaires 
ä  l'axe  d'oscillation  de  la  Suspension  pendulaire  (5,  6). 

13.  Chevalet  selon  la  revendication  11,  caracte- 
rise  en  ce  que  la  partie  mediane  (3)  du  chässis  sur 
pieds  comporte  un  evidement  (20)  sensiblement  25 
parallele  aux  axes  de  pivotement  des  etriers  (15)  et 
destine  ä  loger  ou  ä  laisser  passer  l'arbre  de  support 
(6). 

14.  Chevalet  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
10,  caracterise  en  ce  que  le  chässis  sur  pieds  (1)  se  30 
compose  d'une  partie  mediane  (3)  formant  un  corps 
de  montage  de  la  Suspension  pendulaire  et  de  pieds 
(2)  qui  se  relient  ä  ladite  partie  mediane  par  vissage 
ou  par  emmanchement  ou  embottement. 

15.  Chevalet  selon  la  revendication  1  ou  7,  carac-  35 
terise  en  ce  que  le  chässis  sur  pieds  (1)  se  compose 
de  deux  corps  (43)  de  montage  des  deux  tourillons 
(41)  et  de  pieds  (2)  se  reliant  ä  ces  corps  de  montage 
par  vissage  ou  emmanchement. 

16.  Chevalet  selon  la  revendication  15,  caracte-  40 
rise  en  ce  que  les  pieds  sont  formes  de  deux  etriers 
(52)  dont  chacun  va  d'un  corps  de  montage  (43)  ä 
l'autre  et  dont  les  extremites  des  branches  (53)  sont 
reliees  aux  corps  de  montage  (43). 

1  7.  Chevalet  selon  la  revendication  1  ou  7,  carac-  45 
terise  en  ce  que  le  chässis  sur  pieds  (1)  se  compose 
de  deux  corps  (43)  de  montage  des  deux  tourillons 
(41  ),  d'un  etrier  (54)  dont  les  extremites  des  branches 
(52)  sont  orientees  vers  le  haut  et  supportent  les 
corps  de  montage  (43)  et  de  deux  pieds  allonges  (55)  so 
d'appui  sur  le  sol  qui  sont  disposes  sur  la  partie  cen- 
trale  (56)  de  l'etrier  (54). 
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